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Sehr geehrter Herr Präsident, 

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt: 

STAATSMIN ISTERIUM 
FÜR WIRTSCHAFT 

ARBEIT UND VERKEHR 

„Beim Betrieb von Braunkohlenkraftwerken fallen große Mengen an 
Kraftwerksaschen und weitere Rückstände etwa aus der Abgaswäsche 
an. Sie werden auf Kraftwerksreststoffdeponien in den Tagebauen ent­
sorgt. 

Die Gehalte an verschiedenen Schwermetallen, darunter Quecksilber 
sowie Radionukliden wie Uran und Thorium können dabei sehr viel hö­
her als die Gehalte in der Braunkohle sein. 

Verschärfte Anforderungen zum Rückhaltevermögen von Filtersyste­
men für Quecksilber werden, da die Quecksilber-Gehalte im Nebenpro­
dukt REA-Gips aus den Rauchgasentschwefelungsanlagen ebenfalls 
begrenzt werden müssen, zu steigenden Quecksilbermengen in den zu 
deponierenden Reststoffen führen." 

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 

Frage 1: Welche Kraftwerksreststoffdeponien werden derzeit in Sach­
sen betrieben? Bitte für jede Deponie Standort, Betreiber, Da­
tum der Planfeststellung, genehmigte Laufzeit, genehmigtes 
sowie bislang ausgeschöpftes Gesamtvolumen sowie ge­
nehmigte Abfall-Deponieklasse abgeben. 

Frage 2: Welche Schadstofffrachten wurden dort mit den Reststoffen 
seit Inbetriebnahme der Deponien abgelagert? Bitte jährlich 
und für Kupfer, Cadmium, Chrom, Zink, Blei, Nickel, Queck­
silber, Thallium, Arsen, Uran, Thorium und das Nuklid Kalium-
40 aufschlüsseln. 
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STAATSMINISTERlUM 
FÜR WIRTSCHAFT 

ARBEIT UND VERKEHR 

Frage 3: Besteht die Möglichkeit, dass sich durch Abgas-Grenzwertverschärfung 
die Konzentration etwa von Quecksilber in Kraftwerksreststoffen so er­
höht, dass Zuordnung zu den Deponieklassen verändert werden müs­
sen und die heutige Genehmigungslage deren Deponierung nicht mehr 
erlaubt? 

Frage 4: Welche Maßnahmen wurden in den Kraftwerksreststoffdeponien getrof­
fen , um auch bei Grundwasserwiederanstieg nach Ende der Sümp­
fungsmaßnahmen dauerhaft eine Trennung von Grundwasser und 
eingelagerten Kraftwerksreststoffen zu verhindern? 

Frage 5: Die Verordnung über Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung 
- DepV) sieht in§ 18 vor, dass der Betreiber vor Beginn der Ablagerung 
eine Sicherheit zu leisten hat. In welcher Höhe wurden die Sicherheits­
leistungen für die einzelnen Kraftwerksreststoffdeponien durch die zu­
ständige Behörde festgesetzt und in welcher Form erfolgten die 
Sicherheitsleistungen durch die Betreiber? 

zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 bis 5: 

Im Freistaat Sachsen werden keine Kraftwerksreststoffdeponien betrieben. 
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